
Schwalmstadt · Gilserberg · Frielendorf Freitag, 27. Januar 2017

Die Platzierungen des Wettbewerbs
1. Platz: Michael Hieber; 2.
Platz: Josefine Müller; 3. Platz:
Valerie Preis und Melissa Ars-
lan; 4. Platz: Shirin Ullrich, In-

ken Specht, Daniel Bogdan
und Alice Zielke; 5. Platz:
Annemarie Möller, Ingrid
French und Jennifer Stabel.

H I N T E R G R U N D

ersten Hausorden
des neuen Jahres
für Konrad Dre-
scher bedankte
sich Georg Herche
für die neuen
Schuhe.

Prunksitzungen
stehen an

Nicht nur die
neuen Tanzstiefel,
sondern die kom-
plette Prinzengar-
de mit ihren ein-
drucksvollen Tanz-
vorführungen
können in den an-
stehenden Prunk-
sitzungen am 18.
und 25. Februar,
jeweils Samstag, in
der Festhalle Trey-
sa bestaunt wer-
den.

Tickets für die
beiden Prunksit-
zungen gibt es im
Vorverkauf in der
Wäscheetage Schä-
fer, Bahnhofstraße
Treysa, Preise:
http://zu.hna.de/
2karne-treysa

Einen Gastauf-
tritt werden die 18
Tänzerinnen der
Prinzengarde
beim Kinderkarne-
val noch am Sonn-
tag, 26. Februar,
geben. Bis dahin
trainieren die jun-
gen Frauen noch
mit Monika Gont-
her und Claudia
Knieling zweimal
die Woche, sodass
ihre neuen Tanz-
schuhe bis zu ih-
ren großen Auftrit-
ten eingetanzt sein
werden.

V O N C H R I S T I A N E D E C K E R

TREYSA. „Zeigt her Eure Füß-
chen, zeigt her Eure Schuh“,
forderte Günter Felgenhauer,
Chef des Karnevals Komitees
der Liedertafel Treysa (KKdLT)
die Tänzerinnen der Prinzen-
garde am Mittwochabend in
der Festhalle auf.

Die jungen Frauen schlüpf-
ten in ihre Kostüme und
schnürten ihre blitzblanken
neuen weißen Tanzschuhe,
um sich bei Edith und Konrad
Drescher vom Schuhhaus Dre-
scher zu bedanken.

Das Ehepaar hat der Prin-
zengarde 20 Paar nagelneue
Tanzstiefel für den Innenbe-
reich gespendet. „Unsere En-
kelinnen Anna und Paula tan-
zen schon seit Jahren in der
Garde, Anna jetzt in der Prin-
zengarde und Paula in der Kin-
der- und Jugendgarde“, sagte
Edith Drescher. Um das Enga-
gement des Vereins zu unter-
stützen, habe das Ehepaar die
neuen Schuhe für die Tänze-
rinnen bezahlt, so Konrad Dre-
scher.

„Die alten Schuhe wa-
ren im Wortsinne zer-
tanzt.“

G E O R G  H E R C H E

Die alten Schuhe seien im
wahrsten Sinne des Wortes
zertanzt gewesen, sagte Georg
Herche, Presse- und Schrift-
führer des KKdLT.

Um sich zu bedanken, war
zusätzlich zum Vorstand des
KKdLT das amtierende Prin-
zenpaar Sarah die I. von Hart-
bergshöhen und Matthias der
III vom Metzenberg erschie-
nen. Mit einem Blumenstrauß
für Edith Drescher und dem

Helau mit neuen Schuhen
Schuhhaus Drescher spendete 20 Paar neue Tanzstiefel für die Prinzengardemädels

Tanzen ihre neuen Stiefel ein: von links Vanessa Mittelstaedt , Nurja Bingel ,
Laura Bundt und Joeline Chahbouni. Foto: Decker

terhaltung der Gäste trugen
Christa Stremme und Claudia
Müller mit ihrem Sketch „Im
Reisebüro“ bei. Brigitte Pomo-
rin trug ein Gedicht über die
Erschaffung des Mannes und
der Frau vor mit dem Fazit,
dass die Frauen die wahre Krö-
nung der Schöpfung sind. Aus
dem Lachen nicht heraus ka-
men die Frauen beim Vortrag
der „2 Nachbarinnen“ aus
Großropperhausen. (dag)

GILSERBERG. Rund 50 Frauen
waren kürzlichz der Einla-
dung zum Frauenfrühstück in
der Hochlandhalle gefolgt. Be-
reits zum vierten Mal fand das
Frühstück als gemeinsame Ak-
tion der Landfrauen aus Gil-
serberg, Itzenhain, Moischeid,
Sachsenhausen, Sebbeterode
und Schönstein statt.

Wie immer gab es ein reich-
haltiges Büfett und ein Glas
Sekt zur Begrüßung. Zur Un-

Sketche und Musik
zum Frühstück
Landfrauen trafen sich in der Hochlandhalle

MOISCHEID. Noch herrscht
klirrende Kälte und die Frei-
badsaison ist noch in weiter
Ferne. Dennoch werden jetzt
schon Helfer als Badeaufsicht
im Moischeider Freibad für die
kommende Saison gesucht.

Denn für Freiwillige, die in
der kommenden Saison für Si-
cherheit im Schwimmbad sor-
gen sollen, müssen noch Ter-
mine für den Erste-Hilfe-
Schein C und die Ausbildung
zum Rettungsschwimmer ver-
einbart werden. Die Kosten
für die Kurse übernimmt die
Gemeinde Gilserberg.

Wer Interesse hat, als Bade-
aufsicht mit zu wirken, sollte
sich mit Eva Knabe, Tel.
0 66 96/ 91 18 30, oder Sabine
Stehling Tel. 0 66 96/ 91 13 43
in Verbindung setzen. (ras)

Gesucht:
Aufsicht für
das Freibad

hain wird vorgestellt.
Am Mittwoch, 19. Juli,

geht’s zu einer kurzen Som-
merwanderung von Homberg
nach Schellbach mit anschlie-
ßender Einkehr im Knüllhotel
Tann-Eck.

Eine Theaterfahrt nach
Winterberg und zur Freilicht-
bühne nach Hallenberg startet
am Mittwoch, 16. August
2017. Geboten wird „Sugar -
Manche mögen’s heiß“. Die
Vorstellung beginnt um 17
Uhr.

Anlässlich des Antikriegsta-
ges am 1. September gibt es
eine Veranstaltung auf dem
Waldfriedhof in Schwalm-
stadt-Trutzhain, die um 17
Uhr beginnt.

Im November steht die Ver-
anstaltung „Nach der Bundes-
tagswahl – Was nun?“ auf der
Agenda. Die DGB-Senioren
werden mit den im September
gewählten Abgeordneten über
ihre Vorhaben im Bundestag
ins Gespräch kommen. Im Fo-
kus stehen dabei die Sozial-
und Arbeitsmarktpolitik. Ein
konkreter Termin ist in Pla-
nung. (syg)

• Informationen und Anmel-
dung: nord-hessen.dgb.de/-/
VYR oder im DGB-Büro in
Homberg Tel. 05681 / 931417

SCHWALM-EDER. Der Senio-
ren-Arbeitskreis des DGB im
Landkreis Schwalm-Eder lädt
in diesem Jahr zu verschiede-
nen Veranstaltungen ein.

Auftakt ist am Samstag, 28.
Januar, ab 19 Uhr mit der
Theateraufführung „Ich lebe
noch!“ in der Gedenkstätte
Trutzhain. Erzählt wird die
wahre Geschichte der Hanna
Mandel und ihr Leben nach
Auschwitz. Die Vorstellung
findet anlässlich des Gedenk-
tages an die Opfer des Natio-
nalsozialismus statt.

Weiter geht’s am Dienstag,
16. Mai, mit einer Tagesveran-
staltung unter dem Motto „Ar-
mut im Alter: Welche andere
Rentenpolitik brauchen wir?“
in Homberg. Der DGB und sei-
ne Gewerkschaften fokussie-
ren im Jahr der Bundestags-
wahl mit ihrer Rentenkampa-
gne genau diese Frage.

Am 1. Mai finden die tradi-
tionellen Kundgebungen und
Maifeiern des DGB und seiner
Gewerkschaften statt: in Bor-
ken ab 9.30 Uhr, in Melsungen
ab 10.30 Uhr und in Schwalm-
stadt ab 10.45 Uhr.

Im Juni gibt es am Samstag,
24. Juni von 14 bis 16 Uhr eine
Führung in der Gedenkstätte
und Museum Trutzhain. Die
Geschichte des Ortes Trutz-

Gewerkschafter
bieten Programm
DGB-Senioren-Arbeitskreis plant das Jahr

chen Pflegefall oder im Pflege-
fall eines Familienangehöri-
gen“ sprechen. Teilnehmer
aus umliegenden Ortschaften
sind willkommen. Es wird Kaf-
fee und Kuchen geben. Nächs-
ter Termin: Donnerstag, 9. Fe-
bruar, ab 12.30 Uhrt Mittages-
sen im Panorama-Café in
Schwarzenborn. (syg)

SCHWARZENBORN. Der
Schwarzenbörner Senioren-
beirat informiert und lädt ein:
Ein Vortrag mit anschließen-
der Diskussion steht am Don-
nerstag, 2. Februar, um 14.30
Uhr im Pfarrhaus Schwarzen-
born an. Rechtsanwalt Körner
wird über das Thema „Einsatz
und Vermögen im persönli-

Vortrag im Pfarrhaus
Rechtsanwalt spricht über den Pflegefall

schluss für die Firma Sci-
ence&Technology in Delft tä-
tig sei. Dieses Beispiel nutzte
Gliemann, um auf die weitrei-
chenden Chancen hinzuwei-
sen und er hob hervor, dass es
sich also lohne und er hoffe,
dass der Schule diese Möglich-
keit noch lang erhalten bliebe.

Abschließend dankte Glie-
mann den Vertretern der

TREYSA. Seit mittlerweile 16
Jahren kürt das Schwalmgym-
nasium am Jahresende den
Gewinner des Nasa-Wettbe-
werbs. Elf Teilnehmer hatten
sich diesmal in den vergange-
nen Monaten spannenden
Themen rund ums Weltall
und der Raumfahrt gewidmet
und mit großem Engagement
Aufsätze ausgearbeitet. Nun
steht der Sieger des Wettbe-
werbs fest: Michael Hieber.

Die Jury hatte die schwere
Aufgabe, einen Sieger zu kü-
ren, der im Sommer gemein-
sam mit 30 bis 40 Jugendli-
chen unterschiedlicher Natio-
nalitäten am Workshop der
Space School in Houston/Te-
xas teilnehmen darf. Neben
Besichtigungen von Nasa-An-
lagen und der Teilnahme an
wissenschaftlichen und kultu-
rellen Veranstaltungen wird
sicherlich die Planung und
Durchführung eines fiktiven
Raumfahrtprojekts einer der
absoluten Höhepunkte sein.

Darüber hinaus verwies der
für das Nasa-Projekt zuständi-
ge Lehrer Bernd Gliemann auf
Marcel Kaufmann, einen ehe-
maligen Wettbewerbsgewin-
ner, welcher mittlerweile
nach hervorragendem Ab-

Auf geht es in die Weltall-Schule
Schwalmgymnasium: Michael Hieber heißt der Gewinner des Nasa-Wettbewerbs

Flüge und Schulgeld und stellt
2500 Euro bereit. (dag)

Stadtsparkasse. Das Geldinsti-
tut trägt sämtliche Kosten für

Die Teilnehmer des Nasa-Wettbewerbs: von links hinten Andreas Matz, Kirsten Gläsel, Bernd Glie-
mann, Reinhard Hooß; Mitte: Ingrid Frech, Alice Zielke, Jennifer Stabel, Inken Specht, Josefine Müller;
vorne: Valerie Preis, Michael Hieber, Shirin Ullrich, Annemarie Möller und Melissa Arslan. Foto: privat

Häuser könnten größer werden
FRIELENDORF. Im Zusammenhang mit unserer Berichterstattung
über die Vermarktung von Grundstücken im Ferienwohnpark Silber-
see ist folgendes zu berichtigen. Der Verkaufspreis für Baugrundstü-
cke wurde auf 25,85 Euro und nicht 23,55 Euro pro Quadratmeter
festgesetzt. Zudem soll für die Errichtung von barrierefreien und be-
hindertengerechten Doppelhäusern die maximale Bebauung eines
Grundstückes heraufgesetzt werden, so Vaupel. (syg)

Korrektur
Wellnessparadies schreibt kein Plus
FRIELENDORF. Das Wellnessparadies in Frielendorf ist weiterhin
defizitär. Das betont Bürgermeister Thorsten Vaupel. In unserer Be-
richterstattung erwähnten wir einen Überschuss von 912 Euro. Die-
ser Betrag betrifft lediglich den laufenden Betrieb des Bades, der
über die Wellness-Paradies am Silbersee GmbH erfolgt. Wie hoch ge-
nau das derzeitige Defizit ist, kann Vaupel erst nach Vorlage der Jah-
resabschlüsse sagen. (syg)
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